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Oer Nsi^Ksffss !st ein Produkt der I>Isu?eit. Lr
ist entständen sus dem sien immer inekr geltend
msckendsn Bedürfnis nsck einer vernünftigern,
dsm mensckiicksn Organismus MträglicKern Hr-
näkrungsweiss sis derjenigen frükersr leiten.
Dss QetrsnK, äss unter asm IXlsmsn IZoKnsnKsffes
seit msiir sis ^wsi ^skrkundsrtsn genossen wird,
ist ein pei^mittei, äss jegiicken I^IsKrwertss ent-
bekrt unä, in grööeren (Quantitäten genossen,
wegen seines OoffeingeKaites nscktsiiig auf dss
lXervensvstsin wirkt. IZesondsrs ungünstig de-
eintluIZt der Kaffes dsn Organismus im warten
Kindsssltsr, vo derselbe nock nickt Widerstands-
fäkig uncl sekr einpfindiick ist, uncl clsn auf ikn
eindringenden KsixwirKungen sckneüsr erliegt,
als iu späteren ^lakren. Xlien diesen IstsscKsn
pscknung tragend, Kaden fortsckrittiick gesinnte
llvgisniksr und nsmkafts ^.sr^ts besonders bei
cler KindersrnäKrung nsck einem LrsaK gesuck^,
6er, frei von pei^mittsin, genügend IXaKrwsrt ent-
Käit, um sis tsglickss LstränK allen gssundksit-
lieben Forderungen ^u entsprecksn. Lins Neng2
von Produkten sind auf diese "Weiss entstanden
und Kaden sick mebr oder weniger einzubürgern
vsrmoekt. Den gewünscktsn ^weck Konnten sis
jedock nur ungsnügend erfüllen, da sie sieb woKI
als ^usst? 2um LoKnsnKsffes eigneten, nickt aber
?ur Zubereitung eines wirKIicK scKmscKKsftsn (Zs-
tränkes taugten.

Lrst KstKreinsrs Nslcksffes vsr ss vorbsksltsn,
sick sis wirkiickes LrssKgstränK für den sckäd-
licksn öoknenksties ?u bswskrsn.

Oer ursprünglicks Lrfinder dss Nsi?,KsffseZ
wsr der Pfarrer Leb, Kneipp, der in dsn 70 und
M-er ^skren des abgelaufenen ^sskrkundsrts durck
seine, in seiner pfsrrgsmsinds VörisKofen im
dsvnscksn Nittsiiands vorgenommenen Kalt-
Wasserkuren nack der sog. KnsippscKsn Netkode
weit nnd breit bsrükmt wurde und sis Lrstsr auck
dsn Nsl^Ksffee Kerstellte und dessen (ZenuiZ unter
seinen Patienten vsrbrsitste. Oisser, sus gerösts-
tem (Zsrstenmal? bereitste Kaffes dewskrts Sick
jsdock wegen ssinss sUöiicKen (rssckmackes nickt
auf dis Osuer und erst KatKreinsrs Nal^Kaffse-
Fabriken gelang es nsck IsngjsKrigsn VersucKen,
einen NsKKsffss in den ljsndel 2U bringen, der
sick sowoKI durck seine Vor^üglicKKeit wis durck
seine Billigkeit sis dsgskrtss VoiKsgstrsnK de-
Ksupten Konnte, llsute wird dieser lVisI^Ksffss
unter dsr NsrKs „i<stkremers LveZvvMslziKsikee"
in besonders Konzessionierten Fabriken in silen
modernen Ltasten Kergesteilt und dis ausser-
ordsntlicks Verbreitung, dis er in ^wei^skr^ekntsn
übsrall gefunden Kat, dürfte wokl sis IZewsis für
seine (Ms und vor^ügiicke LescKgffsnKsit gelten,
Lr erfüllt slle^nsvrücke, die sn einKaffee-LrsaK-

mittel gestellt werden Können und da er nur in
ganzen Körnern im gescKIossenen Paket in den
lisndel Kommt, ist eins VerfäiscKung susge-
seklossen, wss bsi gemskiensn Produkten nickt
immer der Lall ist. Oer fsins, würdige "VVoKI-

gssckmsck, dsr von allen KsffeeproduKten nur
KstKreinsrs Nai^Kaffss eigen ist, wird durck dis
Imprägnierung des Nsl?Kornes mit einem sus dem
LIeiscKs dsr KaffesKirscKs KsrlzestsIItsn LxtraKt
erhielt.

^sde denkende Nutter wird dsn Kindern, denen
dock sils nervEnerregsnden, erkit^enden (ZstrsnKs
ferngekslten werden sollen, KstKreinsrs Mal?-
Kalles sn Ltells dss LoKnsnKaffses reicksn, ds
er wokl den susgs^sicknetsn QescKmacK, nickt
aber dis sckädiicksn rZsgleiterscKsinungsn des
letzteren sutwsist. Linsr besonderen QswöKnung
an denselben bedarf es nickt, Nit einem ^usst?
von Mick und gsgsbensn Laliss etwas ^ucksr,
sckmeckt er Kindern und LrwscKsenen, denen
dsr (ZenulZ purer NilcK oft widsrstekt, vorz^ügiick.
Lins dsr besten ^udereitungsarten bsstskt darin,
dis gemskiensn Körner sins ^eit lang in NilcK
isise Keeken ?u lassen. OurcKgeseiKt und nsck
Lelisbsn versüöt wird dss gesunde und wok!>
scKmecKsndeQetranKUbsraii voilsnlZsifsN finden.

KstKreinsrs Nsi^Ksffss eignet sick suck vor»
treffiick 2ur llerstsllung von Oremen sllsr ^.rt
und versckisdensr süöer Lpsisen. Leins Ver-
wsndung in der feinen KücKe ist msnnigtack und
Kann nur smpfoKIsn werden.

Ls sei nickt unterlassen, sn dieser Ltells aucb
suf dsn unsckskbsren V/ert KinMwsisen, den
KstKreinsrs NaKKaffss im Kampfs gsgen den
^.ikokol, den scKIimmsten Leind gesunder Volks-
Krstt Isistst. In OeutscKIsnd wird in vielen in-
dustrisllsn und isndwirtscksftlicken IZetrisben den
Arbeitern Nsi^Kaflse versdrsickt und Kann er-
wisssnermslZsn durck den (ZenuiZ desselben der
Vier- und LcKnspsvsrbrsucK unterdrückt und ds-
durcd dis I^eistungslsKigKeit gesteigert werden.

KatKrsiners NsKKaffee darf nickt mit minder-
wertigsm geröstetem Korn- oder (ZerstenKäffes
oder gsr mit gemskiensn Ksffes-Lurrogsten mit
sckönen I>iamen, deren Zusammensetzung un-
Kontroiiierbsr ist, verweckssit werden und dis
ttsustrsu Küts sick vor den ?sklreicksn I^lacK-
akmungen. Lis vsrlsngs das gescklosssns psket
mit Lild und i>lamsns^ug dss Pfarrers Kneipp
und der Lirms „KatKreiners NaKKsffesfabriKen"
und beackts genau dis ant jedem pskst befind-
iicks KocKvorscKrift. IXsscK den ersten Proben
wird sis sick von der VortrefslicKKeit und dem
KvgieniscKen V/ert des (ZstrsnKes überzeugen
und es bleibend in ikrer Lsmilis einfükren.



Zu günstigsten Bedingungen unter Begleitung bis zum Seehafen befördern wir
jede Woche größere Gesellschaften mit den neuesten Doppelschrauben-Schnelldampfern.

Auszahlungen nach Nord- und Südamerika franko in's Haus
g^egen Originalauittung an den Einzahler. Die älteste und bedeutendste

Basel 2^VH,kZHI!ölL^,R,? New-York
9 Centralbahnplatz 9 «I Greenwichsir, SI

oder deren Agenten, Agentur «^viI«K«»I»»rt <S«,II«N, Schiilzengasfe 12.

Einzige Ausroanderungsagentur mit eigenen Vertretungen in New-Aork und
Buenos-Aires zur Empfangnahme und Weiterbeförderung ihrer Passagiere,

vie Tuchfabrik
Scdilil in »ern

verarbeitet gebrauchte
Wollsachen oder Tuchabfälle zu
soliden Manns- oder Frauen-
ftoffen. Verlangen Sie Tarif
und Muster. <n«4S39b.)

Es gibt nichts Besseres
für rheumatische Schmerzen (Hüftweh,

Ischias, Gliedersucht zc.) als

lll'. NÜW'8 Iwvöimlbö.
Preis per Topf: Fr. 2. SO.

Versand durch Apotheke zum
Mohren, Feuerthalen b.Schaff¬
hausen. ,N. ,64^..)

5!

»

seine ttilon gut
vermerken «ill,

viel u. Zure Kutter
maonen i«lttl,

Nä-I.Ml-^päi'ätoi'.
llililsclissb, best« linil billigsls VvKnnlMgs llö!' Welt!!

Illustriert« ?rsisiisteu nnä viele duiiclsrt. Zeugnisse über äis
VorÄiglieKKsit clisssr Ns,8«Kiusu vsrssuäeu gratis unä träuko

clie L.IIsir>vsrtrstsr

uun.ggWWklWI'Niö, VolkMöilöcKmol!^ i»WmK I, HirscKsWlsK

ri1ts,Ie In srilil?, Sods,uvI«,tZ!AA,sse.
I^IS, lZrösstes l.sger in sämtlivnsn lnolksreimsseninsn uncl Seräten.

Miere mit Grulichö Keudllmenstlfc
- aus Kr««« ^

Frottiere Deinen Körper täglich mit Grolichs Heublumenseife. Durch die sanfte Frottierung mit Grolichs
Heublumenseife werden die Poren der Haut geöffnet, dadurch die Hautatmung gefördert und die Hauttätigkett
angeregt. Das Blut pulsiert reger, die Organe verrichten regelmäßig ihre Funktionen und scheiden naturgemäß
Krankheitsstoffe aus, Dte Lunge arbeitet intensiver, nimmt mehr Sauerstoff auf und die Folge ist, daß die ganze
Körpermaschine regelmäßig funktioniert. Die Folgen dieser wohltätigen täglichen Waschungen mit Grolichs
Heublumenseife sind eine widerstandsfähige Gesundheit und Anwartschaft auf etn hohes Alter. — Fluide,
Mixturen, Pillen zc. bieten Dir nicht diese Erfolge, wie tägliche Waschungen Deines Körpers mit Grolichs Heu-
blnmensetse, denn dadurch beugst Du vor, regst durch die sanften Heublumenfrottierungen die Hautatmung
und die Blutzirkulation an, die Organe des Körpers funktionieren dadurch regelmäßig und lassen nicht zu, daß
sich in Deinem Körper Krankheitsstoffe anhäufen,

Frauen und Mädchen! Was Ihr bisher durch kein künstliches Mittel erzielt habt und was Euch keine andere
Seife geboten hat, werdet Ihr bet Behandlung Eures Körpers durch tägliche Waschungen mit Grolichs
Heublumenseife erreichen, Ihr werdet Eurem Körper eine Pflege angedeihen lassen, deren Folge körperliche Gesundheit
und eine rosige Haut sein mird.

Mütter! Waschet Cure kleinen Lieblinge mit Grolichs Heublumenseife und auch Ihr werdet Euch an deren
Gesundheit und rosigem Aussehen erfreuen.

Als« nochmals, lieber Leser, Hautatmung, Anregung der Hauttätigkeit, regere Blutzirkulation und
tiefere Lungenatmung durch tägliche Frottierung Deines Körpers mit der allein echten Grolichschen Heu-
blumenseife aus Brünn, und etn gesunder Körper, reine, rosige Haut und ein angenehmes, wohliges
Gefühl wird die Folge dieser kleinen Mühe sein.

Grolichs Heublumenseife ist in jeder Apotheke, Drogerie, bei den Coiffeurs, sowie in Spezereihandlungen
zu haben. Man hüte sich vor Nachahmungen und nehme nur solche Heublumenseife, die aus Brünn stammt und
Grolichs Bild und Namen trägt. MiHeiner gefälschten Heublumenseife würdest Du, lieber Leser, diese Erfolge
ntcht erzielen, — Nur Grolichs Heublumenseife aus Brünn tst eine Gesundheits- und Schönheitsseife ssvs rivsl.



Befte Bezugsquelle aus dem Böhmerwald!
1 Pfund geschlissene graue Fr. 1. SO,
Halbweiße Fr. 1.70, weiße Fr. 2.30,
prima Fr. 3.40, allerfeinfte Fr. 4.40

und Fr. F. 30. Ungeschliffene (kleiner weicher Rupf) grau Fr. 2.—, primaFr. 2.5«. Weiße Fr. 2.60, prima Fr, 3.-, allerfeinfte Fr. 3.5«. Daunen,
graue Fr, 3.35, prima Fr. 3.9«. Weiße Fr. 5.50, Brustflaum Fr. 6.6«
versendet jedes Quantum franko und zollfrei gegen Nachnahme

M^x VisrMr iu OssOiiSiiit« ^r. >V 2830
(SÖK,msr-^vs,1c1). lM2«^,.)

Bei Bestellungen unter 10 Pfund wird das Porto, 1 Franken, aufgerechnet.
Untausch gestattet, bei Verzicht auf Umtausch Geld retour. Ausführliche Preisliste franko u. gratis.

Mn
(St.IridoimundKnegl)
je nach Größe der Fläschchen per Dutzend
M2, Sund 4 Fr. franko. Probeflacons
gegen 4« Cts, in Marken franko.

1^ Glarner Immlientec
sicheres und angenehmstes Blutreinig-
«ngsniittel gegen 1 Fr, in Marken
franko. Probepaket 4« Cts.

Alle in diesem Kalender erwähnten
Heilmittel besorgt rasch und billigst

Apotheker Reischman»
Mecki?itnsche Spezialitäten

Näfels (Glarus). (Nssi94s

Dicker Hals und Kropf oerschwinden
in kurzer Zeit bei Gebrauch des ächten
Universal-Krovfbalsam von G, Hock,
Pfäfsikon (Zürich). Preis nur Fr. 1, S«

per Flacon,
Unbedingt notwendig ist «on Zeit

zu Zeit eine gute Blutreinigung, Ein
vorzügliches Mittel ist der berühmte
Blutreinigungstheeoon Tg,Hock,
Derselbe, sorgfältig zusammengesetzt aus den
besten, kräftigsten Heilpflanzen der Al-
penwelt, entfernt aus demKörper die
unreinen Säfte, sowie Eries-u.Gallenftein-
ansatz, sodaß dadurch viele Krankheiten
verhütet werden. Per Paket nur 1 Fr,

Erfolg undLinderung beihartnäck-
igein Husten erzielen Sie bei Gebrauch
der dänisch. Hustentropfe». Flac. 1 Fr,

Aechte Hustenstiller, Marke «. Il
gesetzlich geschützte Marke, zu 4« Cts,

Horts Durchfallpulver ist das
anerkannt beste und rationellste und sicher
wirlendeDurchfallpulverfürKälberund
Kühe, Paket nur 1 Fr,

Diese sowie sämtlichemedicintscheSpe-
zialitäten halte ich den Herren Aerzten
und Apothekern als lohnende Hand-
verkcmfsartiZel bestens empfohlen,
Bezug: G. Hock, chemisches Laboratorium

nnd Droguerie i?r«s,
PfSffikon (Zürich),

«rill«»
bei sNe5S2ZS>

Nultergusss beim Lotsl Sedit?.

lerimnnl'
sind

Husten und Heiserkeit
wenn Sie

IkMian lili8tgn-g«lskoii8
oder

läMValM-öMM
nach Or. Karl Haas

Marke: Halbmond mit Stern,
anwenden.

LKemisoK« Inliu8trisA. L.
8t. »älMötKön.

Erhältlich inSpezereihandlungen,
Confiserien und Droguerien.

^cFdcFS^vsdrs ring.

Mii«!-, ^sgil' liml uüKeiböliMWr,

Orckc>v.o,ktnsAswsd.rs^
v.ulZ, ?isto1sli.

8ic^erKeit8revolver. ^

fürJungvieh, Kälber,Schweine
bestes Aufzuchtmittel.

1-9,5°/° Protein u. 15«/° Fett.
— Höchste Auszeichnungen

Zürich 1894 — Bern 1895
Genf 189« — Frauenfeld 1904.
Zu haben in allen

landwirtschaftlichen Vereinen, Mehl- und
Spezereihandlungen und wo nicht
beim Fabrikanten: ,».M«.i

Kud. KoßlMd, Steigmiihle,
Töß bei Winterthur.

Zeugnisse, Broschüren,
Gebrauchsanweisungen und Muster stehen

jederzeit zu Diensten.
öllill- Wll 8!>demsm->wi!!ung'

f. VoLl^NS Li«., 81. lZAl.l.^!^

GW Troft siir Mole!

Gegen dieses überaus lästige Nebel
Versendet ein sicher wirkendes, absolut
unschädliches Mittel die

Apotheke zum „Mohren",
Feuerthalen. <n.l«<^,)

Preis Fr. 3. — die Portion, Zahl»
reiche Dankschreiben von Geheilten
bezeugen dte vorzügliche Wirkung des
Mittels. Wiederverköufer gesucht.



erreichen Dr. I. Wohl'S Kektsrinsn SaÄte7/w^
erstellt. Die schwächere wird ihres Wohlgeschmackes wegen auch von Kindern sehr gerne genommen; die stärkern Pektorinen

dagegen find nur für Erwachsene bestimmt und werden besonders bei Lungenleiden erfolgreich angewandt. Wo die
stärkere Sorte nicht erhältlich ist, wende man sich direkt an den Verfertiger I. Robert Hohl in Herisau. Jn Schachteln
zu 8« Rp. und Fr, I.S« Rp, durch die Apotheken, sowie durch folgende Geschäfte: Biihler: Fisch-Hofstetter, Gais:
Drogerie z, Rothenstein, Heiden: M, Fellheimer, Rehetobel: Wwe, Gründling-Graf, Schöneilgrund: Lutz-Wcispi.
Stein: Wwe, Bösch-Reifler, Speicher: Conditor Schmid. Teufen: Geschw. Bruderer. Urnäsch: Brander-Nef. Wald:
I, N, Buff. Oberegg: Horsch, Drog. Ferner durch folgende Drogerien: St. Gallen: Biedermann, Graf, Klapp,
Niederer in St, Fiden. Altstätten: Ehret u. Wwe, Thüringer z. Raben, Berneck: Büchi, Degersheim: Saupe-
Briner, Gams: Eberle-Schöb. Oberuzwtl: Hirsbrunner. Wattwil: Brunner, d, d. Konsumvereine Azmos,
Bazenheid, Grabs, Neßlau, Wildhaus, d, d, Handlungen: Au: B, Thurnherr. Buchs: Zogg K Michel.
Flawil: Egli z, Tannenbaum. Grabs: Eust, Grob, Nted eruzwtl: Staub-Müller, Rheineck: Lutz-Wethly, Thal:
Kobler-Röllin, Unterwasser: Jul, Allmann, Waldkirch: Baumgartner-Müller, Happerswil: Lehrer Uhler.
Weinfelden: Lochmann. Arbon: Drogerie Berger. Sirnach: Drogerie Brunschwiler,

ist cts.« sinnig existierende Nittel

HssSitiKung von

sus„<ZetZ3en secier Art. Im Aut»

iÄikeKuncl 'jLocl-l! reinigend uncl
^öszinkinierencl.— vebler Lossen»
^üMZHHottgyrueK vlrclZ beseitigt.
Msltchitungen werden^ mükelos
'bereinigt:! Sei, erkrankten ° mit
ZsÄisrken Lntlesrung^en IZVt es gsr

Alleinvertretung:
Lii8tklv leilweger, irogen.
VieäerverKäuier AesucKt,

Echt englischer <li°MZ«>

Wunder Walsam,
echteBalsamtropfennach Klofter-
rezept, pr, Dtzd. Flaschen Fr. S, 5» frco.

Allein echt zu beziehen bei
Apotheke Landolt, Netstal Marus,.

VV.^I_I,0ptil<er,8I.lZüI_I_II^
Nult.ergg.s8s beim Hotel SeKit?.

Ksitis ^sisstictsr, I

Direkter Bezug v. Hauptplatze der Harmontka-Fabrikation.

Klingenthal (Sachsen), Nr. S22
versenden unter Garantie direkt an Jedermann per
Nachnahme ihre vorzügl, Hand-Harmonikas mit prächt. Orgelton,

offen.Klaviatur, «erbesserterStahlfederung.Doppel-
bässen, starken, langenDoppelbälgen mitBtetall-Schutzecken:

1» Tasten, Lchörig, Fr. S.SS S,— 7.S» 1«.— IS.— 17, SV
1» „ 8 „ „ 7,iZ» 8,7S 1«, Sg 1S,Sg 2«,Sl) L2,—
Ll „ 2 „ „ IS, IS 1S,— M,1S S»,— 4t,.— SS,—

Crlernschule und Verp ackung umsonst hierzu, L, S, 4, 6, 8chörige, I, 3,
3 und 4reihige, sowie sog, Wiener Harmonikas in über LKO Nrn, staunend billig
und doch gut, Guitarren, Violinen, Mundharmonikas, Bandonions, Guitarr-
Zithern. r, Garantie: Zurücknahme und Geld retour, r, MW amtlich beglaubigte
Dankschreiben. Postkarten nach Deutschland kosten 1«, Briefe 215 Rp.

Haupt-Katalog (mit vielen Abbildungen) an Jedermann umsonst.

Verstopfung ist für die Gesundheit von größtem Nachteil, denn
es bilden sich leicht Fäulnisgifte im Darm, die eine gute Blutbildnng
o sehr beeinträch
Hämorrhoi-
leiden, Kopf-
Herzklopfen,
Schwindelan-
inangel, Auf-
ungen,Müdig
stehen. Tägliche
nung ist deshalb
nis für die
Gegeregeltes Funk-
Lebensmaschine.

tigen, daß häufig
dal- und Leber-

schmerzen,
Atemnot,

fälle, Appetitstoßen,

Bläh-
leit u. s. w.
entrichtige Leibesöff-
das erste Erforder»
sundheit und ein
tionieren unserer
Deshalb nehme

man wenn nötig ein nach einer altbewahrten Vorschrift hergestellt«
geprüftes und erprobtes Hausmittel, wie z. B. die in Apotheken
erhaltlichen Apotheker Richard Brandt'schen Schweizerpillen, die absolut
unschädlich und zuverlässig sind, Schachtelmit Etiquette „Weißes Kreuz
im roten Felde" und Namenszug „Richard Brandt" zu Fr, 1. LS
in den Apotheken. Wo nicht vorratig, wende man fich an die

A.-G. vorm. Apotheker Richard Brandt, Schaffhausen.



Südamerika
^sien
Australien
LüäairiKa

vermittelt '
gs^isserikäkt unä

billiZ äis I

l-j. IVIsiss öi. 0«., 40 LaKnKotsti-ÄSLe, lürioil.
(v«4sssb) Vsttrsisi' in 8t. Lallen: -

^lirscl Qäiiwi»Sr, 41 8t. ^sonK^rSstra^se.

MMgsnleiösn.
An diesem leiden so viele Menschen, aber die meisten glauben, wenn man nicht

Magenkrampf oder andere starke Schmerzen auf dem Magen verspüre, so habe
man kein Magenleiden,

Verdauungsstörung oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet man gewöhnlich
als Magenleiden und die meisten Menschen sind heutzutage hiemit behaftet. Die
vorkommenden Beschwerden äußern stch verschiedenartig: Nach dem Efsen werden
die meisten voll gegen die Brust hin, es liegt ihnen schwer auf dem Magen,
bekommen Kopfweh über den Augen, Schwindel, manche glauben, sie könnten einen
Schlag bekommen, sind verdrüssig, sehr schnell bös und aufgeregt, so daß ste
Herzklopfen bekommen, Jn der Regel ist wenig Appetit vorhanden, manchmal glaubt
man, es sei ein solcher vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so bringt
man nichts mehr hinunter. Auch gibt es solche, welche alle zwei Stunden Hunger
haben und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch kommt öfters Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, saures Aufstoßen
oder Magenbrennen, manchmal Rücken- und Unterleibsschmerzen und gewöhnlich
kalte Füße, Viele glauben irrtümlich, sie seien lungenleidend, indem ihnen das
vorhandene Magengas das Athmen erschwert. Alle Leidenden haben gelbe
Gesichtsfarbe,

Durch diese Verdauungsstörungenwerden die genossenen Speisen unverdaut
fortbefördert, gehen nichtin das Blut über, hiedurch entsteht Blutarmut und Bleichsucht
«nd die vielen Schläge, welche den Tod herbeiführen oder sonst ein frühes Ableben,

Wer mir besagte Beschwerden genau angibt und die Mittel nach Vorschrift
gebraucht, dem garanttere Heilung. Preis per Dosis Fr. 4.—

Heiden, Kant. Appenzell. D. Schüepp.

sr2SU.lFt äliL s41sn
LoliiiKsrl sofort! rang

Felir Rohrmantt, Kandagist
Kirchgasse 3 St. Galle« Telephon.
Künstl. Glieder, orthopäd.APparate,
Vandagen,Bruchbönder,Reparatur.

Illl LÄnton AviZön^sIi ciureb särut-
liebs WeKrneistsr vsrtrstsn.

Usllsmlttel I. Ksnzes. »H»

voll ^potksksr tZ.'ii'rulati»»,»», Ilkt»«I.

St. ^s,Kodss,POtdsKv, Ls,ss1.

Wichtig sür srauen
uncZ Ä?ä6cllsn!

Aromat, Eisentinktur, Marke
»,, vielseitig erprobtes,

zuverlässiges, wohlschmeckendes Haus-
mittelfürJungnndAlt, Vonaus-
gezeichneterWirZung beiSchwitche-
zuständen, Blutarmut unb deren
Folgen, z,B, beiNervosität, Schlafsucht,

Gemütsverftimmung,
Kopfschmerz, Herzklopfen, Appetitlosigkeit,

Müdigkeit, mangelhafter
Menstruation, weißem Fluß und
Leibschmerzen, Wirltverdauungs-
befördernd, schafft frisches Blut
und blühendes Aussehen,

Alleinverkauf und Versandt
per Flasche Fr. 2.25 durch die

Höffner'scheApothele
in Appenzell.

Für
pseröe- uns Uiehbesimr!

Strengelpulver.
Vorzügliches, erprobtes Mittel gegen

Husten und Strengelfucht der Pferde.
In Paketen zu Su R?,

Kalberkuhtrank,
sogenanntes Säuberungsmittel f. Kühe,
welche frisch gekalbert haben; es befördert

den Fluß und die Nachgeburt und
steigert die Freßlust,

Jn Paketen zu Fr, 1, —,
mit Zusatz (etwas stärker) Fr, 1,2«.

Zur Beachtung! Bci Bestellung von
wenigstens 10 Paketen (einer oder
verschiedener Sorten Pulver) auf einmal:
1«°/« Rabatt!

Obige Mittel sind aus den besten,
wirksamsten Substanzen auf das Genaueste
dargestellt und echt zu haben mtt
Gebrauchsanweisung bei Hans Jenny,
Apotheke zum Rothstein, Rorschacher-
straße 33, St. Gallen.

Prompter Versandt nach auswärts
gegen Nachnahme,



Sie ervonm
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Alle Rechte «orbehalten.

Zer aufregende Kampf um's Dasein stellt
> heutzutage so große Anforderungen an
idie Menschen, daß das Nervenleben oft
überreizt wird und ermattet. Es ergibt

Z sich als Eigentümlichkeit des modernen

^ Wettkampfes cin Reichtum auf materiellem

und geistigem Gebiete, eine Verarmung der
Ncrvenkraft.

Hauptsächlich durch mangelhafte Blutbildung,
geistige und körperliche Uebcranstrengung,
anhaltenden Kummer, Sorge, seelische Verstimmung, durch

fehlerhafte Lebensweise (jugendliche Berirrnngcn,
nervenzerrüttende schlechte Gewohnheiten, Uebermaß im
Rauchen, besonders von Zigaretten, Trunksucht) ic.,
entsteht Nervenschwäche, Nervosität.

Sie gibt sich zu erkennen: durch leichte Erregbarkeit
und Leidenschaftlichkeit mit nachfolgendem großem
Schwächezustande, vorübergehenden Schmerzen der
verschiedensten Art und an verschiedenen Stellen,
Angstgefühle, häufiges Erschrecken und Herzklopfen,
Brustkrampf, heftigen Kopfschmerz,
Verdauungsstörungen, Schlaflosigkeit,
Gemütsverstimmung, Neigung zu Ohnmachten und
Schwindelanfällen, Nervenzuckungen, Zittern
der Hände zc. Mit der Nervenschwäche ist nicht selten

Blutarmut, Bleichsucht, Abmagerung, Welkheit

und großes Schwächegefühl verbunden.
Bei schweren Neuralgien werden die Patienten wegen

der heftigen Schmerzen nicht mehr ihres Lebens froh,
sie verlieren jede Arbeitsfreudigkeit und werden melancholisch

und menschenscheu. Selbstmorde gehören bei
solchen trübsinnig gewordenen Personen nicht zu den
Seltenheiten.

Gegen Schicksalsschläge, Aufregungen des Berufes
und des täglichen Lebens, Kummer und Sorge ift
niemand gefeit. Wohl aber kann man etwas dafür tun,
daß diese UnVollkommenheiten des menschlichen Daseins
ein vorbereitetes, gekräftigtes Nervensystem
treffen.,

Nervenletdende sollen zur Heilung ihrer Krankheit
naturgemäß leben, geistige Getränke gar nicht oder nur
mäßig genießen, Aufregungen aus dem Wege gehen und
durch Obstessen (jeden Abend einige Aepfel) für
regelmäßigen Stuhlgang sorgen. Fette, salzige, säuerliche
und stark gewürzte Speisen sind streng zu vermeiden,
auch blähende Mehlspeisen, ebenso Likör, Kaffee und Tee.
Leichte Biere und Weine sind gestattet.

Empfehlenswert ist nahrhafte, leicht verdauliche, milde
und reizlose, dabei aber schmackhafte Kost, gute Milch,
Butter, Eier, saftiges, weiches Fleifch in mäßigen
Portionen, frische Fische, Geflügel, Reis, grünes Gemüse
und frisches Obst, Gutes Kauen und langsames Essen
sind die ersten nnd wichtigsten Bedingungen einer guten
Verdauung und darum auch guten Ernährung. ^

Unmittelbar nach dem Essen halte man sich von allen
geistigen und körperlichen Anstrengungen fern. Ein
Mittagsschläfchen wird keinen Schaden bringen, vorausgesetzt,

daß es nicht länger als eine halbe Stunde dauert.
Außerdem sind Licht und Wärme, kühle Abwaschungen
des ganzen Körpers mit darauf folgender Frottierung,
gemächliches Spazierengehen und kraftiges Tiefatmen in
reiner, sonniger Waldluft treffliche Unterstützungsmittel
der Nervenstärkung.

Dcr Organismus benötigt aber noch sowohl in Fällen
von Blutarmut als auch Nervenschwäche ein Mittel,
welches die Ursache der Krankheit beseitigt und das
Leiden bei der Wurzel angreift, indem es direkt auf
Blut und Nerven wirkt. Es muß das Blut ver»

mehren, den Allgemeinzustand kräftigen, die
Erregbarkeit der Nerven benehmen und auf den normalen
Znstand bringen.

Ein solches Mittel ist Nervosan.
ES besteht im wesentlichen aus Methiimoglobin und Oxh»

Hämoglobin, dessen Albumin an Hiimatin fest gebunden ist
und mit ihm zur Resorption gelaugt, nebst Auszügen »on
»ervenberuhigcnden Krautern, Wurzeln und geeigneten Ge»
schmackSkorrigcntien. Nervosan enthält Eisen und Phosphor,
organisch in hochmolekularer Form an Eiweiß gebunden.
Der Phosphor entstammt dem Lecithin und den Nucleo»
Proteinen des Blutes, daS Eiweiß und Eisen dem Hämoglobin.

Der wirksame Hauptbestandteil des Nervosan wurde
zuerst von dem weltberühmten Spezialisten für Nerven»
leidende, Herrn Professor Dr. v, Krafft-Ebing, an der
psychiatrischen Klinik der Wiener Universität versucht und
fand sodann in dein von ihm (als Musterheilanstalt für
Nervenkranke) gegründeten Sanatorium Mariagrün bei
Graz vielseitige Anwendung. Die Resultate dieser ver«
suchsweifen Verwendung waren sehr günstige und hatten
zur Folge, daß das Präparat Eingang in zahlreichen
Krankenanstalten fand.

Nervosan ift allen gegen Nervenleiden angewandten
Chemikalien weitaus vorzuziehen und wird von allen
denen, welche dieses Mittel gebrauchen, sehr geschätzt.
Die hochgradige Aufregung macht einer wohlwenden
Ruhe Platz. Der Erfolg auf Blutneubildung,
Kräftigung deS Gehirns, des Rückenmarks
und der Nervensubstanz, Beseitigung nervöser
Erscheinungen, Besserung der Gemütsstimmung ist immer
deutlich. Ueberall da, wo der Organismus der Kräftigung
bedarf, wie bei: Blutarmut, Bleichsucht, allgemeiner
Schwäche, Neuralgie, Neurasthenie und frühzeitiger

Erschöpfung leistet Nervosan die besten Dienste.

Nervosan ist angenehm zu nehmen, unbegrenzt haltbar

und vollständig unschädlich. Es regt den Appetit
an, bereichert das Blut, stärkt Muskeln

und Nerven, verleiht Kraft nnd Energie
und erzeugt in kurzer Zeit ein ungeahntes
Wohlbehagen. Preis Fr. S.SO und Fr. S. —. Depot in
Herisau: A. Lobeck, Apotheker, sowi? in allen großem
Apotheken d, Schweiz. Nachahmungen weise man zurück.



MM
Lins Osme sus Lage! Kst über äss i^ssrvssssr

iolZenäes ^euZnis susZsstellt:
^ir Kaden ein l^öcktercken von N ^jskreu,

velckss trot?sorFisItl!zsr?ilelze einen solckspsr-
licken IlssrvucKs unä ?vei Asn? Aroös KsKie
Ltelien sui äem Xopie Kstts, äsö wir bsiürck-
teten, äss Kinä vüräs mit äsr 2e!t KsKI.

Unsers I^scKbsrin, velcke äurck pelsäoi vieäer
scköne prscKtiZe lissre ertiielt, msckts uns sui
äieses KöstiicKe Nittel suimsrkssm. I'rotxäem

m'r scbon viele Nittel sriolZIos oäer äock mit Zsn^ serinZem LriolZ snZevsnät Ksttsn,
bescklossen wir, einen VsrsucK ?u mscken, Oer Lrroliz vsr üderrssckenck, äis KsKlen
Ltelien sinä äickt dskssrt unä äie snäsren ttssre sinä in äer ^eit von Mei Nonsten
um 26 (Zentimeter izsvscksen. pür Iure Zuten IZstscKIsAe unä iUr äieses virKIicK sus-
ZWsicKnets Nittel sinä vir IKnen Ker^IicK äsnkbsr unä ^eststten Innen, von äiesem
^euAnis nsck Belieben QebrsucK ?u mscken,

Fass/, äen 14, April ISlO, /^zmÄ/s Saumann.

?s1s,üo1 ist unüdertroiien ZeZen bleckten, LcKuppen, rissrsusisll etc,, beseitigt äss
isstiZe LeilZen sui äem Xopi unä msckt äie iissre, suck äie äünnsten, üppilz unä voll,
pslsäol beiüräert äen IlssrvucKs vis Kein snäeres lissrvssssr; bei snZeKsnäsn QIst?en
virä voller LrlolA Zsrsntiert, lilunäsrte von ^euZnissen, OsnKscKreiben unä IXlscK-

bsstellunZen; lisilunZ ssmtlicker IlssrKrsnKKeiten, NilZertolZ susZescKIosssn, selbst
in vergüteten Bällen.

?s1«,a«1 in LIsscKsn ?u rr. S. — unä 2. SV.

pelaä«.-ttaarksrbem.ttel
Zsrsntiert unscksäiicli, Zibt trüb erZrsuten llssren äie ursprünAiicKs Lsrbs vieäer^
Klebt nickt, iördt nickt sd. lXscK ösiisbsn Ksnn suck jsäe snäere ZevünscKte l^srbe
KerZsstsllt vsräen. ?rsis Komplst mit QedrsucKssnveisung ?r. S. —.

?6laä0l-80mm6r8pr0886ii-8a1b6
sin?,iZ sicker virkenäes Nittel ?ur LeseitiZunZ äer Lommsrsprossen, Zeiber, IlecKiZer
lisut. 'Wirkung selbst in äen KsrtnscKiZsten t^sllsn prompt unä sicker, (rsrsntiert
unscksäiick, LinmsliZe AnscKsiiunA ZenüZt, l Oose inklusive Leite ?r. 3.

Verssnä ASZen l>lscknskme oäer VoreinsenäunZ äes IZetrsZes nur äurck

s^räu Luise öteiner, öä8e!.
Kosmetik, parkümerie un6 loilettenartikel.

<n« S91S k.)



Hsdsrra««b.sv.ä« LrkolKS.
Nichts verdient inehr Verbreitung unter der Bevölkerung, wie medizinische Erfindungen, um dadurch die'zerrüttete

^Gesundheit Leidender wieder herzustellen.
Wenn die Nieren nnd Leber richtig funktionieren und in gesundem Zustande sind, dann tst das Mur,' die Lebens»

quelle, rein nnd kräftig, der Appetit ein normaler und überhaupt vollständige Gesundheit vorhanden.
Unzählige Menschen führen ein Leben voller Qualen und Schmerzen, verursacht durch tUcKKche UNÄ chronische

Krankheiten, weil ihnen diejenigen Mittel, welche zur Heilung führen würden, unbekannt find.
Es ist deshalb ein großes Verdienst, daß nachstehende Persönlichkeiten es fich zur Aufgabe machen und sich veranlaßt

fühlen, ihre Erfahrungen bekannt zu geben, in der Hoffnung, daß dadurch noch viele andere Leidende ebenfalls ihre
Gesundheit wieder erlangen können. ' " ' ' ' -"' '

ist das einzige Mittel, welches alle Krankheiten Ser Nieren, reber UNÄ ffarnorgane, sowie deren Entwickelungen,
wie Selbzucht, iNsgenübel, Rheumatismus, Sicht, llissserzucht, «»gemeine Schwäche, Lungen» ung Lron-
chisi-SezchwerSen sc, beseitigt.

rever- uncl 6a.Iensteinle.Sen gehellt.
Hödingen bei Ueberlingen am Bodensee,

-^ch bin glücklich Ihnen jetzt meine volle Gesundheit zu^ melden, Jch danke zunächst Gott und Ihnen, daß ich
!durch „Ulsrners Sste Lure" von meinem Gallenstein-
!und Leberleiden vollkommene Heilung gefunden habe. Aus
Dankbarkeit werde ich „Warners Säte Lure" stets em-'
vkehlen 'Frau Wwe. Mock.'

Zürich »I, Malzstraße 1.
ch bescheinige hiemit, daß meine 22jährige Tochter Frida,^ welche jahrelang an Leberleiden und Verdauungsstörung,

sowie unreinem Blute gelitten hat, durch den
Gebrauch von 8 Flaschen „Ulsrners 8a,e Lure" vollständig
hergestellt wurde. Jch benutze diese Gelegenheit, den
wohlverdienten Dank auszusprechen,

Fr. Wwe. Jda König-Müller,
^ ibeglaubigt «om Notariat Wiedikon, Alb, Hofmann, Notar).

Z^reu? bei Malix, Kt. Graubünden.
^Unterzeichneter erklärt hiemit, daß er durch Gebrauch^ von „lllgrners Sgfe Lure" von feinem Nieren- und
Leberleiden befreit wurde nnd daß diefes Medikament bei
ihm ausgezeichnet wirkte. Jch kann es daher jedem mit
dieser Krankheit Behafteten nur empfehlen.

Matthias Schmid, Zimmermeister. -

- von erfolg del «allensteinen.
NorSrschz.Stollenberg,AmtOffenburg i.V., 23,Mai19«8.
^?^a meine Mutter seit einigen Wochen von den Gallen-^ steinschmerzen befreit ist, so können wir für Ihre gute

und kräftige Medizin nicht genug danken. Wir werden
„iÄsrners Sste Lure" jedem kranken Menschen
empfehlen. Wenn ich nicht glücklicherweise die Broschüre
bekommen hätte, so hätte nichts mehr geholfen. .'^ Ludwig Himmelsbachli '

..Warners Safe eure" VMt.
Velingen, AmtDonaueschingen (Baden), den 8.Mai 1906.
-?sch Unterzeichnete muß mich bedanken für die vielen Ge-^ nüsse und Wohltaten, welche mir bis jetzt nur allein
„Ulgrners 5gfe eure" bewirkt haben. Ich bin IS Jahre
zu Aerzten gegangen, aber nichts war so heilsam für mich
wie Ihr Mittel, und muß ich besonders unserer Hebamme
Burk danken, welche mich auf dieses wertvolle Mittel auf»
merksam gemacht hat.' Frau Breithaupt., ^

Lag lange Mre gefoltert clarnieSer. bis
tlurcl) ..Warners Sake eure" gehellt. >

Freiburg i.»., Kreuzstr. 10 II, 15. Januar 1908, "
-M^eil uns Gott das Glück geschenkt hat, uns durch einen
^ull^ guten Freund, der ebenfalls geheilt wurde, auf Ihre
„Äsrners Sste eure" aufmerksam zu machen, sende ich
Ihnen mit Ehrfurcht den allerbesten Dank. Jch lag lange
Jahre von Herz- und Nierenleiden gefoltert darnieder und
konnte mir kein Arzt helfen, wurde aber durch „Ulsrners
§ste iöure" ganzlich geheilt und kann meiner Arbeit
wieder wie früher nachgehen. Jch werde mein möglichstes
tun, einem jeden Menschen, der ein solches Leiden hat,
diese Medizin zu empfehlen. Frau Rosa Dengler.

Vsrners Ssle eure hat sich durch 25 Jahre hindurch als bestes Heilmittel für alle Krankheiten der Nieren,
Leber, Ss»e und des MsgeNS erwiesen, selbst in Fällen, wo alles erprobt und erfolglos blieb, bis Asrner§ 5gte
Lure Heilung brachte.

Nsrners Lake Ours lsk su ?r. S. — Äle ?lascne ln KvorneKen srnMMOn.
In Ippensen von: Apotheke F. ffsMner — Jn ffeillen von: Apotheke A. Wrer -

In izerissu von: Apotheke 2. Regenbogen, ff. ffsrier: Apotheke Liche, A. Lsbeck
von: Drogerie Alpina, A. Lichmann.
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^IsKtk-iLolie I^iclki05 ^ ZsIoti-l^iZlio mit Violine

Kauf — ^3U8l2N — Mete — ^mortlSätion.

l-igsne kZöpäl'ätur'V/öi-Kstätten für' all« InZtt'umsntö.

mit illbsi'

150,000 Wmi».

Blatts ri ^Ibum8

?rei8li8ten Zrati's.



:::::: sinä äie sllerbesten,'äie' es gibt : : : : :

I^enxburZer Lontitüren sinä sus äen besten iriscben ^

druckten unä ieinstem Ksiiinsäe^ucKer bergestellt : : ^

l.en?buroM Loniitüren entbslten äss Köstücbe ^.roms
unä äen nerrlicnen (ZescbmscK äer iriscben druckt.
I^enxbur^er Lonkitüren sinä ein gesunäes unä preis- ^

wertes I^lsnrungs- unä (ZenulZmittel iür ^eäermsnn : : ^

l.en/burZer LoiMüren sollten nsmentlicb äen Kinäern
regelmsIZig gegeben weräen, äenn sie Ksben t^reuäe,
äsrsn unä äie Oontitüre bekommt ibnen sebr gut : :,
LenxburZer ^«ntitüren sinä allgemein sis äie besten,
snerksnnt. Oie sus sller'vVelt uns freiwillig ^ugebenäen
Anerkennungen unä äer stänäig steigenäe Verbrsucb
äer I^en^burger OoniitUren beweisen äies : : : :

Leim LinKsur wolle msn streng äsrsut scbten, äslZi
msn stets äie scbten ttenckell rvvtb's I^en^burger,
(Konfitüren erkält; snäre NsrKen weise msn in seinem/
eigenen Interesse xurilck
^obsnnisbeer-^wetscken-, tteiäelbeer-Ooniitllre?r. 6.25!
(Quitten-, 1"rsuben-, ^epiel-Ooniitürs «6.25
örombeer-, ^priKosen-Oontitüre „ 6.6«

(Zuitten- unä Aepfel-<Zeise „ 6.R
Lräbeer-, ttimbeer-, Kirscben-Ooniitüre 7.^
Vierirucbt-Ooniitllre ,„ 4.^2
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